Kindermissionswerk ,Die Sternsinger‘ und missio entsenden Freiwillige

Fragen an Felizitas Haas aus Berlin (Diözese Berlin)

Felizitas (17) wird das nächste Jahr in Malawi verbringen. Sie ist eine von 13 jungen Erwachsenen, die am Freiwilligenprogramm des Kindermissionswerks ,Die Sternsinger‘ und von missio, dem Internationalen Katholischen Missionswerk in Aachen, teilnehmen. – Für viele der Freiwilligen war es das erste Interview.
Die Antworten finden Sie in den entsprechenden mp3-Dateien im Pressedownload (https://www.sternsinger.de/presse/pressedownload/)
1. Wer bist du, woher kommst du und wohin gehst du?  

Hallo, ich bin Felizitas, ich komme aus Berlin und gehe nach Malawi.

2. Warum machst du ein freiwilliges Jahr?
Ich mache ein freiwilliges Jahr aus ganz vielen verschiedenen Gründen: einmal, einfach um neue Erfahrungen zu sammeln, um in ein neues Land zu gehen, eine neue Kultur kennenzulernen. Vor allem, neue Menschen, die, glaube ich, mich sehr prägen werden für mein restliches Leben, und darauf freue ich mich sehr. Aber auch, weil in meiner Familie schon einige erzählt haben von Auslandsjahren und es einfach immer sehr schön geklungen hat. Und weil die Sternsinger immer diese tollen Filme drehen, und das mich irgendwie angefixt hat.

3. Warum gehst du nach Malawi? 

Ja, ich habe das tatsächlich als meinen Erstwunsch angegeben, weil ich das Gefühl hatte, dass das sehr gut passt. Es ist mir im Nachhinein wieder eingefallen, dass ich so vor anderthalb, zwei Jahren, eigentlich nach Afrika gehen wollte und mit Straßenkindern arbeiten wollte, aus verschiedenen Gründen. Ja, das hat mich einfach angesprochen und ich glaube, dass das auch ein bisschen entspannter ist. Ich bin eigentlich auch ein sehr entspannter Mensch, und ich glaube, dass das vielleicht ganz gut passen könnte.

4. Was erwartest du von dir?
Von mir erwarte ich, dass ich einfach Freude habe. Ich hoffe natürlich, dass ich komplett offen an die neue Situation herantreten kann. An die Menschen dort, sie kennenlernen kann und für mich selber so etwas daraus mitnehmen kann, was ich dann vielleicht auch hier weitergeben kann. 

5. Was erwartest du von den Menschen, die du am Einsatzort treffen wirst? 

Ich hoffe natürlich, dass sie alle lieb sind und freundlich und vielleicht am Anfang kleine Fehler verzeihen werden. Und, vor allem, dass sie mir so ihre Kultur zeigen und auch mich Fragen stellen lassen.

6. Hast du Angst oder Befürchtungen? 

Ich habe gehört, dass es in dem Malawi-See so Würmer gibt. Die finde ich nicht so toll. Und  vielleicht noch die Sprache am Anfang. Ich lerne ja Chichewa. Ich hoffe, dass das alles so funktioniert und dass ich das schnell lernen werde, aber dass da noch Sprachbarrieren auftreten..., ja.

7. Auf was freust du dich am meisten?
Auch tatsächlich auf die Sprache und auf die Kinder, natürlich. Ich freu mich, die Kinder dort kennenzulernen, weil Kinder einfach supertolle Menschen sind. Und ich finde, wenn man mit Kindern arbeitet, lernt man auch gleich etwas über die Gesellschaft und über die Erwachsenen, und Kinder sind einfach an sich offene Menschen. Und – Sprachen lernen, so kleine Sprachen lernen, macht mir auch Spaß.
8. Kannst du etwas in der Landessprache von Malawi sagen?
Mein Name ist Felizitas. Sina langan di Felizitas [Lautsprachlich]. 
9.Welchen Gegenstand wirst du mitnehmen und warum ist er dir wichtig? 

Das ist hier das Sternsinger-Bändchen. Ich komme ja aus Berlin und Berlin ist atheistisch geprägt. Ich wurde ganz oft gefragt, auf welchem Konzert ich war, auf welcher Convention. Dann habe ich halt erzählt, dass ich mit den Sternsingern einen Freiwilligendienst machen werde und konnte darüber so ein bisschen erzählen. Die Leute waren immer sehr überrascht, und deswegen verbinde ich das mit der Vorbereitung auf den Freiwilligendienst.
